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ebuch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

and erklärt die ganze Nordsee als
ebiet.
nff der deutschen Flotte auf die eng.

te bei Yarmouth . Die dortigen
swerke werden schwer beschädigt. Das
„tfchen verfolgende Unterseeboot D 5
aus eine von den Deutschen gesteuert
und sinkt.

r gestrige Tagesbericht.
es Hauptquartier , 2. Nov. 1915. (W.
Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:
hen von starken feindlichen Feuer-
auf Butte de Tahure und lebhaften

"kämpfen auf der Front zwischen
md Mosel ist nichts von Bedeutung zu

Oestlicher Kriegsschauplatz:
ruppe des Eeneralfeldmarschalls

v. Hindenburg.
Si®j der Bahn Tuckum—Riga hat unser

beiderseits der Aa weitere Fortschritte

Dünaburg wurde auch gestern heftig
Mehrfache starke russische Angriffe

tig abgewiesen. Die Kämpfe zwischen
und Jlsen -See sind noch, im Gange.

WGefangene fielen in unsere Hand.

gruppe des Eeneralfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Bayern,

s Neues.
ruppe desGenerals von Linsingen.
Nüssen versuchten unser Vorgehen
von Czartorysk durch Gegenangriffe
"t Front und in dichten Massen zum

iu bringen. Cie sind unter schwersten
g«  zurückgeworfen: unser Angriff
vorauf fortgesetzt.
«iemikowce war es den Russen vor-
ud gelungen in die Stellungen der

Truppen des Generals Grafen von Bothmer
einzudringen . Durch Gegenstoß gewannen wir
unsere Gräben zurück, und nahmen über 600
Rüsten gefangen. Der Ort Siemikowce selbst
wurde nach erbitterten Nachtkämpfen heute
Morgen zum größten Teil wieder erstürmt,
wobei weitere 2000 Gefangene gemacht
wurden.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Nördlich und nordöstlich von Cacak ist der

Austritt aus dem Berglande südlich Ern.
Milanovac in das Tal der westlichen (Eoli-
jska) Morawa erzwungen . Cacak ist besetzt.
Die Höhen südlich von Kraguzevac stnd ge¬
nommen. Beiderseits der Morawa ist die
allgemeine Linie Bagrdan -Despotavaac über¬
schritten.

Die Armee des Generals Bojadjeff hat am
30. 10. die Berzdan -Höhe westlich von Sla-
tina , an der Straße Knajevac -Soko-Banja

und die Höhen beiderseits der Turija —
östlich von Sorlay in Besitz genommen. Im
Nisava -Tal , nordwestlich von Bela Palanka
wurde Vrandol überschritten.

Oberste Heeresleitung.

Österreich- ungarischer
Tagesbericht.

Wien, 2. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)
Amtlich wird verlautbart : 2. Nov. 1915.

Rustischer Kriegsschauplatz:
Die Kämpfe an der Strypa -Front dauer¬

ten auch gestern den ganzen Tag über an . Der
Feind führte starke Kräfte zum Angriff vor
und brach in tief gegliederten Sturmkolon¬
nen bei Sieniawa in unsere Stellung ein.
Unsere Reserven warfen ihn aber in raschem
Gegenangriff wieder zurück, wobei er in er¬
bitterten Ortskämpfen große Verluste erlitt
und 2000 Gefangene in unserer Hand ließ.
Im Gebiete des unteren Styr drängten wir
die Rüsten weiter zurück. Ein unter großem
Munitionsaufwand unternommener rustischer
Gegenangriff brach zusamemn.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Gestern wurde im Eörzischen wieder heftig

gekämpft. Hierbei traten auf Seiten der
Italiener mehrere von der Tiroler und
Kärntner Front herangebrachte Infanterie-
Brigaden auf. Unter Einsatz dieser Verstär¬
kungen versucht der Feind , um jeden Preis
bei Görz einzubrechen. Die gestrigen An¬

griffe richteten sich sowohl gegen den Eörzer
Brückenkopf selbst, als auch gegen die Räume
von Plava und beiderseits des Monte San
Michele. Unter schwereren Verlusten denn
je wurden die Italiener überall zurückge¬

schlagen. Auf der Podgora -Höhe ist der Kampf
um einzelne Grabenstücke noch im Gange.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
An der montenegrinischen Grenze gingen

unsere Streitkräfte an zahlreichen Stellen
zum Angriff über . Wir eroberten die Erenz-
Höhen Troglav und Orlovac südöstlich von
Avtovac und die beherrschende Höhenftellung
auf dem Vardar nordöstlich von Bileca . In
der von uns erkämpften Linie südöstlich von
Visegrad wiesen wir montenegrinische Gegen¬
stöße ab. Die Armee des Generals der In¬
fanterie v. Koeveß gewann den Raum nörd¬
lich von Pocega und überschritt die Linie Ca¬
cak—Kragujevac . Die Armee des Generals
von Eallwitz steht auf den Höhen östlich von
Kragujevac und nördlich von Jagodina im
Kampf.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Vom Seekrieg.
London, 2 .Nov. (W. T. B . Nichtamtl .)

Das Reutersche Bureau meldet amtlich : Das
Torpedoboot „96" ist gestern in der Straße
von Gibraltar nach einem Zusammenstoß mit
einem Hilfskreuzer der Handelsmarine ge¬
sunken; zwei Offiziere und neun Mann wer¬
den vermißt.

London, 2. Nov. (T. U.) Lloyds meldet:
Der britische Dampfer „Toward " ist versenkt
worden, die Besatzung gerettet

Berlin , 2. Nov. Die „Bost. Ztg ." meldet
aus Christiania : Wie „Dagblad " berichtet, ist
der norwegische Dampfer „Edsiva", rund 1000
Tonnen groß, mit Kohlen von Tyne nach
Rouen unterwegs , gesunken. Ob das Schiff
durch eine Mine oder durch ein Torpedo ge¬
sunken ist, konnte noch nicht festgestellt werden.

Keine Friedensverhandlnngen.
Lyon, 2. Nov. (W. T. B . Nichtamtl .) Wie

„La Döpezäe" aus Madrid meldet , stellte der
spanische Ministerpräsident die Gerüchte in
Abrede, wonach das spanische Kabinett im
Aufträge Deutschlands und Oesterreich-Un¬
garns Unterhandlungen bezüglich des Frie¬
dens angeknüpft habe.

England.
Das Befinden des Königs von England.
London, 2. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)

Der Krankheitsbericht über das Befinden
des Königs besagt : Der König hatte eine bes¬
sere Nacht und kein Fieber . Auch die durch
den Unfall hervorgerufenen Erscheinungen
sind langsam im Schwinden begriffen . Der
König wird noch einige Zeit an das Bett ge-
festelt fein.

Die Erklärung Afquiths.
London, 2. Nov. (W. T . B . Nichtamtl .)

Unterhaus . Ministerpräsident Asquith gab
in dem gedrängt vollen Hause, von warmem
Beifall begrüßt , seine mit Interesse erwar¬
teten Erklärungen ab. Er sagte, er werde der
Nation so weit als möglich die gegenwärtige
und die zu erwartende Lage schildern. Die
Nation sei heute ebenso entschlosten, den Krieg
bis zu einem erfolgreichen Abschluß fortzufüh¬
ren, wie man ja auch der Regierung alle Mit¬
tel zur Erreichung dieses Zieles anvertraute.
(Lebhafter Beifall .) Der Horizont sei zwar
teilweise bewölkt gewesen, aber die Aussicht
habe sich wieder gebestert. Man brauche einen
grenzenlosen Vorrat an Mut . Es gebe eine
kleine Coterie berufsmäßiger Klageweiber,
aber das Volk als Ganzes ermangele nicht
der Eigenschaften, die et erwähnt habe.
Asquith sprach weiter von den bedeutenden
militärischen Errungenschaften des Landes,
das niemals den Ehrgeiz besessen habe, ein
Militärstaat zu sein. Die Flotte habe riesige

Ueberseeoperationen ausgeführt mit einem
Verlust an Menschenleben, der bedeutend we¬
niger als ein Zehntel Prozent ausmachs. Sie
habe alle Meere von deutschen Kriegs - und
Handelsschiffen gesäubert . Die deutschen Ta¬
ten zur See seien auf sporadische und stets
abnehmende Anstrengungen verstohlener Un¬
terseeboote reduziert worden . Die Lage an
den Dardanellen werde von der Regierung
auf das sorgfältigste erwogen , nicht als iso¬
lierter Gegenstand, sondern als Teil einer
größeren strategischen Frage , die durch die
jüngste Entwicklung auf dem Balkan aufge¬
worfen wurde. Asquith wies daraus hin,

daß alle Schritte mit den Alliierten getan
worden seien, da wir — sagte der Premiermi¬
nister — nicht das Eigentum unserer Verbün¬
deten hinter ihrem Rücken verschachern. Es
bestanden gewichtige Gründe , bis zum letzten
Augenblick zu glauben , daß Griechenland seine
Vertragsverpflichtungen gegenüber Serbien

bist

Föhnsturm.
Novelle von E. M . Roderich.
?ie den Strumpf ärgerlich weg, stand
'trich sich die schwarze Schürze über

zurecht.
">t a dummer Patsch, Blasi , die Mut-
9 g'meint, i soll Dir gut bleiben , so

t war, i solltat no lieber mit 'n
len, als es rifchkieren, daß Du wü-
uud Dein Vater von unserer Lieb-

.«hlst; dann wär alles aus und i erst
te  arme Häuslerstochter.

wehrte Blasius ab, „so a Schuft
'eder net als wie Dei Mutter , die
Plerin, mant ."

^ net Blasi über mei Mutter , Du
nur dankbar z'sein."

¥ t. "uf, wofür denn ? Leicht gar
1 letzt datz und 's Nachsehn Hab? !"
strich sich mit den derben Händen

's ^ lblonden Stoppelhaare seines
Mseufzte  brunnentief auf . Es
dev"^Eeln und de frühe Winterabend
ften!Ä ^ gen Schneefeldern . Die tie-
s hatten lagen in den Ecken des

""b dem Öfen quoll ein rotes
j?®1- ^em  ine behagliche Wärme

' it r )a  saß wieder beim Fenster und
% a*°^ hob sich scharf gegen das
$u- von draußen hereindrang.

?lelheit begann die beiden Men-
EvgUcken. Blasius fühlte einen

’ottln schiele sich ein wenig und
brr ŝ hin . Der Bursche saß
^,8insternis der Stubenecke, stand

d ni
iJt  denn die Mutter ?"

«itf , v 1115  der «stuveneae , |tano
Und näherte sich ihr vorsichtig.

„Drüben bei der Erlenbäuerin auf an
kloa'n Plausch, sie fürcht si soviel davor , daß
ihr der Schnee 's Dach von der Hütten ein¬
druckt un da will sie halt mit der Bäuerin be¬
reden, ob's net ihr Knecht uns richten kunnt.
— Was fragst den drum Blast ?"

„No, nur a so, ich Hab grad nur g'fragt ."
Dabei kam er immer näher und begann

nun leise und täppisch Evas Haar zu strei¬
cheln. Sie lehnte sich an den Burschen an,
dem es heiß und rot durch den Kopf schoß.

,.Ev' solang hast mi jetzt scho nimmer lieb
g'habt , frei drei Monat sans jetzt scho her."

Das Mädel lachte kokett und doch mit
ängstlich umschleierter Stimmender man das
starke Herzklopfen deutlich anhörte.

„Schau, schau, so gut hast Da dös g'merkt
Blasi , Blasi !" r m

Auf einmal brach der große Mensch vor
ihr in die Kniee und preßte stöhnend sei«
Gesicht in ihren Schoß.

Madl , Ev ' i kann Di net lassen, Dudarfst
net "mei Stiefmutter werden, dazu bist viel z

' " "^Aber Bua , i Hab Di do immer so lieb
g'habt wie a Mutter , wannst a mei Schatz

das sagst jetzt, weilst es so braucĥ ',
stöhnte der Bursche und preßte dre zarte Ev
mit seinen starken Armen fest an sich und
küßte sie auf die Arme und Schulter.

Ev' Ev', sei lieb mit mir.
Das Mädel fühlte sich feiner selbst völlig

sicher ließ sich-war von dem Burschen küssen,
der Wille und die vernünftige Ueberlegung
behielten aber die Oberhand.

Blasi, na , das geht net , r bin dre Ver¬
lobte von Dein Vätern und muß ihm dre Treu

halten , was wärs denn , wann er das erfah-
rert . Du könntest mi net dafür entschädigen."

„I laß Di net Ev ', Du darfst net die Frau
von mein' Vätern werden , ender - “

„He, was denn, ender ", Eva stieß den Bur¬
schen auf einmal roh von sich, da sie sein Trotz
reizte. Blasius zog den Rücken ein , ballte die
Hände in den Hosentaschen und sagte nichts.
In der Stube mit den kahlen Wänden lag
schon die Winternacht , nur die Fenster wa¬
ren noch gespenstisch grau . Eva war auf¬
gestanden und lehnte sich mit dem Rücken ge¬
gen die kleinen Scheiben und beobachtete mit
finsteren, mißtrauischen Blicken jede Bewegung
des Burschen. Blasius mußte zu einer List
greifen.

„Schau Ev, es hat scho zu schneiben auf-
g'hört , is dös aber a Glück."

Kaum hatte sich Eva umgedreht , als er
auch schon hinter ihr stand und beide Arme
zäh wie eiserne Klammern um ihren Leib
legte und sie von dem Fenster wegzuziehen
begann.

„Blasius , laß mi aus , oder i schlag."
„Tu 's nur , tu nur wanns D' kannst, als¬

dann wir dirs zeigen, daß do no das g'schiecht,
wa s i will ", höhnte Blasius und zog immer
fester an.

„Barmherz 'ger Gott , i will ka ehebreche¬
risches Weib sein," kreischte das Mädel und

leistete verzweifelten Widerstand . Die
schwarzen Haarsträhnen hingen ihr wirr ins
Antlitz und wütend blitzten ihre dunklen Au¬
gen den Gegner an.

„Na, na Dirndl , so weit san ma no net,
unsr'e Liebschaft is net von heut auf morgen

aus . Das därfst dir beileib net einbilden , da
han i a no a Wörter ! mitzureden , verstehst? !"

Ein wütender Kampf entspann sich; sobald
Eva eine Hand ein wenig freibekam , kratzte sie
mit aller Kraft dem stöhnenden Burschen ins
Antlitz, daß ihm bald das Blut über die
Wangen und Augen herunterrann und er
kaum sehen konnte.

„Blasi, i schrei, daß alle Leut z'samlaufen.
Blasi !" Auf einmal spie sie ihm mit aller

Kraft ins Antlitz und als der Bursche über¬
rascht einen Augenblick loslietz, hieb sie ihm
mit beiden Fäusten vor die Augen , datz Bla¬
sius taumelte , und rannte mit aufgelösten

Haaren und keuchendem Atem , schreiend aus
der dunklen Stube über den Gang in die
schneegraue Winternacht hinaus.

Blasius stand wie betäubt ; dann zuckte er
die Achseln, wischte sich mit dem Schneuz¬
tuch das Gesicht, strich sich einigemale über
den brummenden Schädel, stieß in ohnmäch¬
tiger Wut den Tisch so heftig um , daß er zer¬
brach und torkelte schwankend zur Tür hinaus.

Der Schneesall hatte nachgelasten und zwi¬
schen den ziehenden Wolken flimmerte hie
und da ein Stern hervor.

„Wart nur , dös sollst ma noch bereu '«",
brummte der Bursche, blieb stehen und drohte
mit der Faust nach der Richtung hin , in der
Eva entlaufen war . Dann schleppte er sich
nach Hause und legte sich manchmal Schnee
auf die blutenden Kratzer, die ihn im Gesicht
höllisch brannten . Blasius kam sich wie ein
Gezeichneter, wie ein Geschändeter vor und
bemitleidete sich selbst so lang , bis ihm die
dicken Tränen über die aufgedunsenen Backen
herabliefen.

(Fortsetzung folgt.)
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eUn würde Venizelos ersuchte am 28
September Frankreich und Er ° tzbrrtanmen
um 150 000 Mann , wober abgemacht war , datz
Griechenland mobilisiere . Aber erst am 2. Ok¬
tober stimmte Venizelos der Landung brrt -
scher und französischer Truppen unter formel¬
lem Protest zu. Am 4. Oktober erklärte De-
nizelos Griechenland muffe an dem Vertrag
mit Serbien festhalten . Der Konrg rgnorrerte
diese Erklärung und Venizelos dankte ab.
Die neue Regierung proklamierte dre Neutra¬
lität obwohl sie den Wunsch ausdruckte mit
den Alliierten auf freundschaftlichem Fuße zu
stehen — Erey sagte auf eine Anfrage be¬
züglich Mexikos , die britische Regierung be¬
absichtige betr . die Anerkennung Carranzas
dem von den Vereinigten Staaten erngeschla-
genen Weg zu folgen . Asquith teilte mit , daß
der Solicitor General F . E . Smith infolge der
Abberufung Carsons Attorney General werde.

Vermischte politische Nachricht^
Die geliihrdete Schweizer Uhrenindustri «.

Die Schweizer Presie veröffentlicht erregte
Artikel gegen die Engländer , die im Be¬
griff sind , die Schweizer Uhrenindustrle zu
gefährden . Engländerinnen haben sich m
den Schweizer Fabrik » die Eehe ' mmffe der

Englische Verluste.
London . 2. Rov . (W . T . B . Richtamtl .)

Die gestrige Verlustliste enthält die Namen
von 234 Offizieren und 5564 Mann , darunter
211 Offiziere und 430-3 Mann an der West¬
front . Die Verluste auf der Westfront seit der
Offensive am 25. September betragen 2958
Offiziere und 45 288 Mann.

Dom Balkan.

dem Zusätze zu § 6 des Vertrages , daß ein¬
heimische Arbeiter und Arbeiterinnen und vor
allem hiesige Kriegsbeschädigte in erster Linie
Anstellung finden sollen.

4 Entwurf einer Geschäftsordnung für
die städtische Bibliotheks - und Museums -Kom-
miffion.

den Schweizer Fabrik m die Eeheimnrtze oeiy  Entwurf wird angenommen mit dem
Uhrenindustrie angeeignet , sie kehren Mit ^ ß die Mitglieder alle 2 Jahre neu
dieser Kenntnis nach England Zuruckund 3 sind . Auf Antrag des Herrn Dr.
übermitteln sie dort den Kriegsinvaliden , o ^ nrermann wird das Wort „Museum durch
die schon jetzt eine schwere Konkurrenz für, ^Edtische historische Sammlung " ersetzt , da
die Schweizer Betriebe darstellen ersteres Wort doch ein zu weitgehender Be-

Kristiania 2. Nov. (WTB . Nichtamt- ^ iff für die geplanten Sammlungen sei.
lich .i Der Minister des Aeußern hat ein 5 Entwurf einer Marktordnung für die
Ausfuhrverbot für alle Seifenarten erlaffen . und Wochenmärkte in Bad Homburg

Rew -Bork 2. Rov. (WTB . Nichtamtlich.) Bon der Kommiffion durchberaten wirk
Meldung des Reuterschen Bureaus . Der Her - 1£ jeje5  ohne Aenderung genehmigt.

f Unser Mitbürger Franz
Nacht an den Folgen eines Schlag
storben . Ein arbeitsreiches Leben ^
ein Ende erreicht . Im Vereinslebe^
Vaterstadt hat der Verblichene stets e„
rende Stellung eingenommen , über A
bekleidete er das Amt eines stellvech
sitzenden des Kriegervereins ; er war 3j
der und bis zum vergangenen Zahle,
nenführer der Krieger -SanitätsM

Vierteljahr

S1 Homburg
welche ihn wegen seiner Verdienste ^ * b«X ej
Ehrenmitglieds ernannte . Als Itziahm» m

im 70er Krieg als knien!, M.» eukarte,

^La ««»»bo-außer ,
anb Feiertl

iUieiUUUW vvsr

ausgeber der „New-Yorker Staats ; ,
mann Ridder . ist gestorben

FZ  Lokales . >2

6. Bewilligung von Nachkredit für das
Armenwesen . . _ ^

Mit Rücksicht auf die Teuerung werden
2000 cM  aus dem Armenkassenetat bewilligt.

7. Kreditbewilligung für den Wafferver-
brauch des Brüningbrunnens.

500 Ji  werden aus laufenden Mitteln

Der bulgarische Tagesbericht.
Sofia , 2. Nov . (W . T . B . Nichtamtl .)

Amtlicher Bericht vom 31. Oktober : Die Tä¬
tigkeit auf dem serbischen Kriegsschauplatz
wird mit dauerndem Erfolg fortgesetzt,
Morawatale eroberten wir vier Schnellfeuer¬
geschütze und bei der Verfolgung des Feindes
von Knjazevac in der Richtung Sokobanra
noch ein Gebirgsgefchütz . Auf dem mazedoni¬
schen Kriegsschauplatz ist die Lage ohne merk¬
liche Veränderung.

Die Regelung der Kartoffelpreise

«in « ®« » « « ° m « M»ESägäH& d -wtt SÄ,-
ordneten Groß - und Kleinhandels -Höchstprei - fachen Schutzhutte bewilligt,
len für Kartoffel festzusetzen. Auf Grundj g. Aenderung des Vertrages mrt dem Dr-
diefer Befugnis hat nun jetzt die preußische rektor Steffter , betreffend dasKurhausthe ^ er.
Staatsreaierung in einem Ministerialerlaß an Nach dem bisherigen Vertrage ist HerrDrr

tmmmt,  MB für s «tnn , aefltat - --pslicht-t sü- . i-d« e£»
Brandenburg , die Rheinprovinz . Westfalen 455 ^ an die Kurkaffe abzufuhren . Mrt Ruck-

und die Hohenzollernschen Lande es bei der j sicht auf die durch den Krieg stark vermin-
Spannung von ^1.30 Ji  pro Zentner zwischen derte Einnahme des Theaters wird dieser Be-
dem Produzenten und dem Kleinhandelspreise trag auf 80 Ji  bei einer Einnahme bis z
bleiben soll. Danach wird also der Höchstpreis ggg ji ermäßigt und soll erst ber einer Ern-
im Kleinhandel 4.05 Ji  für den Zentner be - nähme von über 500 Ji  m der bisherigen
traaen . Für alle übrigen Provinzen wird Höhe verbleiben.

er bereits im 70er Krieg ars E»cheu«arrei
Krankenpfleger dem Vaterlande treues. pgelneRumme
geleistet . Dem Derwaltungsrat der; ^ „ te Koster
und Vorschußkaffe hat Herr Supp sestM Lene Zettel
gehört und war in den Jahren 1913/Hj, ^Mamenteil
erster Vorsitzender , bis ihn Krankheit„ ^ « „ daetril
Ausfüllung seines Postens verhinderte wird in
bekleidete HerrSupp wahrend mehrerer ijjutborf auf
das Amt eines Zivilbeisitzers der tafeln ausge
kommiffion . Durch Verleihung derf
Kreuz -Medaille und des Kreuzes zu„,
meinen Ehrenzeichen wurde ihm des"
Dank bekundet . Ein großer Frem

trauert neben seinen Angehörigen,
Bahre des Verstorbenen . Möge iE
leicht sein!

Garten
ßi, Kriegs-

Von

jpyright 1914

Serbische Drohung.
Budapest . 2. Rov . (T . II .) Das Blatt „A

Vilag " meldet aus Sofia : Der serbische Ge¬
sandte inPetersburg , Spalaikowitslch , erschien
im ruffischen Ministerium des Aeußern und
teilte mit , daß , wenn nicht Rußland nicht bald
solche Truppenmaffen nach Bulgarien schickt,
daß der wesentlichste Teil der serbischen Trup¬
pen befreit wird , die serbische Regierung ge¬
nötigt sei, mit den Zentralmächten und mrt
Bulgarien einen Sonderfrieden zu schließen.

Serbien ist verloren.
Lugano . 2. Nov . (T . U.) Der Londoner

Korrespondent des „Eiornale d'Jtalia " fragte
den Militärkritiker der „Times " . Oberst Re-
pington , nach seiner Meinung über tue Lage
in Serbien . Repington antwortete , daß nach
seiner Ueberzeugung die Unternehmung der
Alliierten nicht mehr rechtzeitig komme , um
Serbien zu retten . Auch eine Landung der
Alliierten an der adriatischen Ostküste zur
Unterstützung Serbiens wäre nutzlos . Italien
hätte dort mit größeren Kräften vorgehen
können , jetzt sei es zu spät.

ein neuer , verschieden abgestufter , aber durch¬
weg niedrigerer Kleinhandelspreis festge¬

setzt werden.

yV -
10. Festsetzung der Kurkassenrechnung für

1912. . _ , . ,
Die Rechnung wird in Einnahme mrr

Berlin . 2. Rov . (W . T . B . Amtlich .) Wie 925 062 .44 M und einer Ausgabe vonao aenebmrat. lodatz das Zayr Ivr-
ich aus verschiedenen Anzeichen ergibt , be¬
stehen im Publikum vielfach irrige Auffas¬
sungen über die neue Verordnung betreffend
die Regelung der Kartoffelpreise vom 28.
Oktober 1915 . Die Produzentenhochstprerse
gelten für alle Arten und Sorten der Kartof¬
feln , also auch für Saat -, Salat -, Eierkartof¬
feln und dergleichen : sie gelten auch nicht nur
für die bis 29. Februar 1916 für Kommunal¬
verbände zu reservierenden Vorräte (10 Pro¬
zent ) , sondern für die gesamte Kartoffelernte.
Sogenannte Reports , Vermehrungsgebuhren
usw gibt es nach der neuen Verordnung nicht.
Es ist also ratsam , die Kartoffeln so rasch als
möglich an den Markt zu bringen da ern

längeres Aufbewahren keinerlei Vorteile,
sondern nur Nachteile für den Landwirt
bringt.

Rumänien gegen ruffische Landungen.
Berlin . 2. Nov . Die „B . Z ." meldet aus

Budapest : Aus Sofia wird gemeldet , Rumä¬
nien nahm gegen den Versuch Rußlands , bei
Baltschik Truppen zu landen , entschieden
Stellung.
Kein weitererAbtransport englischer Truppen

von Eallipoli.
Berlin . 2. Nov . Die „Voff. Ztg ." berichtet

aus Konstantinopel : In der letzten Zert rst
ein weiterer Abtransport englischer Truppen
von Eallipoli nicht wahrgenommen worden.
Alles weist darauf hin , daß sich die Engländer
vielmehr auf einen Verteidigungskrieg ein¬
richten.

Die ruffische Gesandtschaft siedelt um.
Berlin 2. Nov . Die „V . Z ." meldet aus

Rotterdam : Der „Rjetfch " will erfahren
haben , datz die ruffische Gesandtschaft in Ser¬
bien nach Kraljewo überstedelte , wohin auch
die serbische Residenz verlegt wurde.
Nadoslawow über die Lage auf dem Balkan.

Sofia.  2 . Nov . (WTB . Nichtamtl .)
Der bulgarische Ministerpräsident Rados-
lawow hat gegenüber dem Berichterstatter
des „Az Eft " verschiedene Aeußerungen über
die Lage gemacht . „Rumänien " , sagte Ra-
doslawow u . a , „ist , wie es scheint , fest
entschloffen , sich in keinerlei Abenteuer zu
stürzen " . Befragt über die serbische Meldung,
daß vor der bulgarischen Kriegserklärung
20 000 Serben zum Einfall bereit an der
bulgarischen Grenze standen und daß dies
nur aus dem Grunde unterblieben sei, weil
Enechenland zugesagt habe , daß es später
Serbien zu Hilfe eilen werde , sagte Rados-
lawow folgendes : „ Ich habe die merkwür
dige Behauptung gelesen , daß die Serben
hofften , unsere Mobilisierung zu verhindern
und in 10 Tagen in Sofia zu sein Wir
waren gerüstet genug,ium der serbischen Mi
nraturdampfwalze Halt zu gebieten . Weder
bei Bjelogradzik noch bei Zaribrod hätten
die Serben eindringen können . Auch ver¬
schwiegen die Serben , daß sie nicht durch
ein Versprechen Griechenlands , sondern durch
das Verbot der Entente von der Erenzüber.
schreitung zurückgehalten wurden . Dieses
Verbot der Entente war eben die Ursache,
daß Delcasse abdanken mußte ."

Festsetzung der Lebensmittelprerse.
Berlin . 2. Nov . (W . T . V . Amtlich .) Der

Beirat der Reichsprüfungsstelle für die Le¬
bensmittelpreise setzte am 26. Oktober in fer¬
nem Ausschuß für Vieh . Fleisch . Wurstwaren
und Fische die Beratungen unter dem Un¬
terstaatssekretär Richter fort . Die in Aussicht
gestellte baldige Preisregelung von Schlacht¬
schweinen und Schweinefleisch fand allgemeine
Zustimmung . Dabei wurde beont , daß der
Anreiz zur Aufzucht von Fettschweinen nrcht
unterdrückt werden dürfe . Für Großvieh se>
eine sofortige Preisregelung nur vereinzelt
gewünscht worden , aber für den Fall unbe¬
rechtigter Preissteigerungen soll trotz der vor¬

handenen Schwierigkeiten ein Eingreifen
auf der Grundlage der jetzigen Preise vorge¬
schlagen werden , ebenso gegebenenfalls eine
Festsetzung von Mindestgewichten für Rind¬
viehschlachtungen . Angeregt wurde auch erne
baldige Regelung der Preise auf dem Eebrete
des Wildhandels . Eine Fleisch- und Fettver¬
brauchsregelung in Gastwirtschaften wurde in
Aussicht gestellt und eine Erweiterung dieser
Regelung mehrfach gewünscht . Ueber die Be-
meffung der Preise für Schlachtschweine und
Schweinefleisch und über die Spannung zwi¬
schen beiden Preisen fand eine eingehende
Aussprache statt.

st Zu der gestrigen Stadtverordnetensitzung
war der Magistrat vollzählig erschienen und
unter dem Vorsitze des Stadtverordnetenvor¬
stehers Herr Dr . Rüdiger nahmen 18 Stadt¬
verordnete an der Beratung teil.

1. Punkt der Tagesordnung : Neuwahl von
Kreistagsabgeordneten wurde in geheimer
Sitzung erledigt und ergab , daß sämtliche aus¬
scheidenden Kreistagsabgeordneten . Oberbür¬
germeister Lübke , Justizrat Dr . Zimmermann
und Kaufmann Friedrich Behle wiederge-
wählt wurden.

Die weiteren Beratungen wurden m
öffentlicher Sitzung geführt.

2. Mandatsniederlegung des Herrn Stadt¬
verordneten Huff. .

Ein Beschluß hierüber wrrd ausgesetzt brs
Herr Huff , der z. Zt . im Felde steht , zuruck-

3. Entwurf eines Vertrages mit der Firma
Gebrüder Siesmayer wegen Unterhaltung des
Kaiser Wilhelm II. Jubiläumsparkes.

Der Firma Siesmayer werden diese Ar¬
beiten für die Dauer des Vertrages betr . Un¬
terhaltung der Kuranlagen übertragen mit

rsn «uv vwvn-v „
933 376,92 Ji  genehmigt , sodaß das Jahr : 191-
mit einem Fehlbeträge von 8 305,48 JI  ad-
schließt . Das Extraordinarium betragt rn

Einnahme und Ausgabe 238142,80 Ji.
11. Festsetzung der Kurkaffenrechnung für

Weit günstiger stellt sich die Schlußrechnung
des Jahres 1913 , denn hier konnte ber erner
Einnahme von 533 079,12 Ji  ein Ueberschuh
von 35 828,03 Ji  erzielt werden.

12. Festsetzung der Rechnung der Pensi-
ons - und Reliktenkaffe für das städtische Kur¬
orchester für 1913.

Die Rechnung wird in Einnahme und Aus¬
gabe mit 6 506,61 Ji  genehmigt.

13 Festsetzung der Rechnung der Pensr-
ons - und Reliktenkaffe für das städtische Kur¬
orchester für 1914 . .

Die Rechnung wird in Einnahme und
Ausgabe mit 3 604,76 Ji  für richtig befunden.

14. Kreditbewilligung für Einrichtung des
pon der Stadt im Rathause übernommenen
Ladens wird mit 180 Ji  von dem bisherigen
"93̂ 61  übernommen : außerdem wird die
Anschaffung einer Registerkaffe im Preise von
575 Ji  gutgeheißen . Der Verkauf der von der

Stadt beschafften Lebensmittel wrrd Frau
Albrecht (Kaffiererin am Elisabethenbrunnen)
und Frau Mann übertragen.

15. Mitteilung über die erfolgte Festsetzung
von Höchstpreisen für Milch , Butter und

Brot . .7
Die bereits veröffentlichten Höchstpreise

für Milch , Butter und Brot werden denStadt-
verordneten zur Kenntnisnahme gegeben.
Etadtv . Everts beanstandet , daß der Land¬
kreis die Brötchen für 5 Pfg . verkaufe , wah¬
rend in der Stadt 6 Pfg . gefordert wurden.
Oberbürgermeister Lübke erklärt , daß seitens
der Stadt nur Höchstpreise für den Larb Brot
festgesetzt seien , verspricht jedoch die Prüfung
dieser Sache . Die hiesige Bäckerinnung be¬
zeichnet in einer Eingabe den Preis des Bro¬
tes als zu niedrig doch bemerkt Oberbürger¬
meister Lübke , daß der Preis von 55 Pfg in
Uebereinstimmung mit dem Landratsamte
festgesetzt sei. .

Stadtv . Everts fragt an warum rn Hom¬
burg der Preis des Kartoffelmehles so hoch
sei. Während man in Frankfurt 46 Ji  für
den Zentner zahle , werden in Homburg 56 Ji
gefordert . Oberbürgermeister Lubke will auch
diese Angelegenheit untersuchen und regeln.

16. Einrichtung einer Preisprufungsstelle
und Zuwahl von weiteren Mitgliedern in die
Lebensmittelkommiffion.

Der bisherigen Lebensmittelkommiffion
soll auch die neu errichtete Preisprüfungsstelle
anaehören , wird jedoch noch durch die Herren
Kaufmann Ernst Menges , Kaufmann Ju¬
lius Hirsch, Kaufmann Heinrich Kahle , Stadt-
verord . Schlottner . Lagerhalter Dippel und
Tierarzt Luft erweitert.

Nach Schluß der Tagesordnung regt Stadtv.
Denfeld an , ob es nicht möglich wäre , die
Steuern des Stadtteils Kirdorf dortselbst er¬
heben zu laffen . Oberbürgermeister Lubke
bedauert mit Rücksicht auf den Mangel an ge¬
eigneten Hilfskräften diesem Wunsche nnlst
Nachkommen zu können . Hofft aber durch
andere Maßnahmen den Kirdorfer Steuer¬
zahlern entgegenkommen zu können.

Hierauf Geheimsitzung.
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Garten der Vergessenheit.
fig Kriegsroman aus der Türkei.

Bon Anny Wothe.
yyright 1914 by Anny Wothe , Leipzig.

(Nachdruck verboten .)
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riß ihm den Rock auf , der Verband hatte sich
gelockert und rotes Blut quoll aus der Wunde
hervor . Schwester Jlfabeta holte aus ihrer
umgehängten Tasche neues Verbandszeug her¬
vor . Mit linder Hand verband sie die Wunde,
dann aber , als der Verwundete mit einem
tiefen Seufzer der Erleichterung zurücksank
fragte sie:

„Wohin nun mit ihm ? Bringen wir ihn
ins Lager oder nach Stambul , so ist er dem
Gericht des Sultans verfallen — ich vernahm
vorhin , daß der Sultan Befehl gab , Kemal
Pascha lebend oder tot in seine Hände zu
liefern ."

Bernd raffte den Helm Kemal Paschas mit
den Roßschweifen , dem Zeichen der Würde
des Muschiers , vom Boden und schleuderte
ihn weithin in den moorigen Grund . Dann
schnitt er die Uniform Kemal Paschas auf und
streifte sie ab . Von einem toten Soldaten
nahm er den Rock und warf ihn überKemal
Pascha , der mit dem glaft rasierten braunen
Gesicht und dem schwarzen Haar trotz seiner
Ohnmacht noch so jung aussah , daß ihn wohl
niemand , der ihn als Kemal Pascha gesehen,
wieder erkannt haben würde.

Bernd winkte einige Träger herbei , die
das Schlachtfeld nach Verwundeten absuchten.
Voll tiefem Ernst , aber auch wie im Tone
eines Befehls sagte er zu Jlfabeta:

Im Garten der Vergeffenheit wird ihn
niemand finden . Laß uns versuchen , ihn
heimlich dahin zu bringen , damit der Namen
Deines weißen Schlosies „Adawet " auf im¬
mer verschwinde , und sich in den der Barm¬
herzigkeit wandle — wie es Deiner , Jlfabeta
würdig ist ."

Und Schwester Jlfabeta neigte demütig das
Haupt , und leise kam es von ihren Lippen:

„Es soll meine Sühne sein , Bernd . fDu
aber , der Du so viel bester bist als ich, Du
mußt mit mir gehen , damit ich die Kraft be¬
halte , das Schwerste zu vollbringen ."

Da flog ein wehmütiges , gequältes Lächeln

über Graf Bernds Züge , als er einfach zurück¬
gab:

„Ich bleibe bei Dir , Schwester Jlfabeta ."
Dann trug man Kemal Pascha über das

Schlachtfeld hinweg , auf das die Nacht jetzt
ihre Schatten breitete.

Das Haupt tief gesenkt , schritten ihm die
blaste Frau und Bernd still zur Seite.

Ein sterbender Türke , der im Wege lag,
und zu dem sich Jlfabeta erbarmend hernie¬
derbeugte , murmelte mit brechenden Augen
indem er dankbar ihre Hand küßte:

„Allah schütze Dich , Hanum (Frau ),
Friede folge Deinen Spuren ."

Dann sank er lächelnd zurück, und Jlsa-
beta drückte ihm sanft die Augen zu.

Und die schwarzen Fittiche der Nacht deck¬
ten mild das grauenvolle Bild des Todes.

In einem stillen dämmerigen Gemach des
weißen Marmorfchlostes „Adawet " lag Kemal
Pascha auf weichem Lager und träumte sin¬
nenverwirrt vor sich hin.

Von Zeit zu Zeit irrte sein Blick zu der
alten Zahre , die am Boden hockte und ihn
mit ihren schwarzen Augen unverwandt an¬
sah, um nur ja jedesWinkes von ihm gewärtig
zu sein , und dann blickte er wieder zu einem
der großen Fenster , wo die Frau im weißen
Diakonissenkleide gedankenversunken hinaus-
fchaute in die Vlütenpracht des Gartens , über
dem die Sonne lag.

Zuweilen schweifte auch Kemal Paschas
Blick hinaus , weit , weit in die Ferne , da sah
er das blaue Meer , das goldene Horn und , da¬
hinter im Licht , Stambul das er nie mehr
betreten würde — nie mehr.

Jetzt lachte er leise in sich hinein . Der
Sultan wollte in Konstantiopel Gericht über
ihn halten . Und er wußte nicht , der Gewal¬
tige , daß ein anderer , höherer jetzt richten
würde.

Kemal Pascha schloß die Augen . Wie
wohl das tat , zu denken , daß er , selbst im

Tode , seinen Herren noch überlistete . Ein
Wink scheuchte die alte Zahrä , die Kemal
Pascha zitternd beobachtete, ' aus dem Zimmer.

Jlfabeta hatte , durch das Geräusch auf¬
merksam gemacht , sich umKwandt.

Jetzt trat sie mit leisen Schritten an das
Lager.

Kemal Pascha hielt die Augen wieder ge¬
schloffen — er sah die Frau nicht , die sich milde
zu ihm hernieder beugte , aber er fühlte ihre
Nähe.

Behutsam wurde die Tür geöffnet . Bernd,
noch in der Tracht der Krankenpfleger vom
Roten Kreuz , in der er auf dem Schlachtfeld
gewirkt , stand auf der Schwelle.

Jlfabeta winkte ihn näher.
„Er ist wach", sagte sie leise.
Bernd trat an das Fußende des Lagers.

Sein Blick hing starr an den blutlosen , einge¬
sunkenen Zügen des Verwundeten . Er konnte
den Blick nicht losreißen von diesem Antlitz,
das trotz seiner Verfallenheit noch von hin¬
reißender , dämonischer Schönheit war , von

einer Schönheit , die einst alle , Mann und
Weib bezauberte , der sie alle zum Opfer

fielen.
Jlfabeta flößte dem Kranken einige stär¬

kende Tropfen ein , da schlug er wieder die
mächtigen , dunklen Augen zu ihr auf.

Ein Lächeln , ein müdes Lächeln huschte
über seine sonst so ehernen Züge.

„Nun kommt Ihr doch beide , mich zu' ge¬
leiten, " murmelte er von einem zum andern
blickend, „Ihr beide , die ich betrog . Warum
habt Ihr mich aufgelesen da draußen auf dem
blutigen Felde ? Du , Jlfabeta , sagtest doch
selber , daß ich sterben mutz ."

Jlfabeta sah ernst auf ihn hernieder . „Ja,
ich selber wollte Dich töten , Luigi , ich selber
wollte mir anmaßen , zu strafen und zu richten.
Wir sind jetzt quitt ."

Kemal Pascha richtete sich heftig empor.

(Fortsetzung folgt.)

Ä*1

Bekanntmachung
Einschränkung des Fleisch - und Fettoerbrauchs.

Vom 28. Oktober 1915.
Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über die

Zung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw.
gust 1914 (Reichs Gesetztst. S . 327) folgende Verordnung
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ns tags und Freitags dürfen Fleisch, Fleischwaren und Speisen,
"der teilweise aus Fleisch bestehen, nicht gewerbsmäßig an
lCr verabfolgt werden. Dies gilt nicht für die Lieferung un-

die Heeresverwaltung und an die Marineoerwallung.EL §2
ivastwirtschaften, Schank« und Speisewirtschaften sowie in

Erfrischungsräumen dürfen
) -montags und Donnerstags Fleisch, Wild, Geflügel, Fisch

""d sonstige Speisen, die mit Fett oder Speck gebraten,
nZacken oder geschmort sind, sowie zerlassenes Fett und

sonnabends Schweinefleisch nicht verabfolgt werden
At bleibt die Verabfolgung des nach Nr. 1 oder 2 ver-

es als Aufschnitt auf Brot.
Kf V § 3
öleifti) im Sfnne dieser Verordnung gilt Rind«, Kalb«,

Mieinefleisch sowie Fleisch von Geflügel und Wild aller Art.
i gelten Fleischkonserven, Würste aller Art und Speck.
.JJJ, Butter und Butterschmalz, Oel, Kunstspeisefette aller Art,, Ms» und Scbmeinefett.

flinjejji
l et

hatte
; m
erde.

und Schweinefett.

Kifeit - — - § 4•Beamten der Polizei und die von der Polizei beauftragten
iimL0pn befugt , in die Geschäftsräume der dieser Ver»
"*• siegenden Personen, insbesondere in die Räume, in denen

rJt
#1

Letsch

üMtev

üchwaren und Fett gelagert, zubereitet, feilgehalten oder
JÄ jederzeit einzutreten, daselbst Besichtigungen vorzu-

Mttsaufzeichnungen einzusehen, auch nach ihrer Auswahl
owecke der Untersuchung gegen Empfangsbestätigung zu

vet"

Irf
veö*.dck' j

,1er
is**

9*

11

warnet sowie die von ihnen bestellten Betriebsleiter und
ih}n„n jtob verpflichtet, den Beamten der Polizei und den

.. Auskunft über das Verfahren bei Herstellung ihrer
!">vb -t Zur Verarbeitung gelangenden Stoffe und deren

u°cc  Art und Umfang des Absatzes zu erteilen.
h . § 5
n̂ andigen sind, vorbehaltlich oer dienstlichen-Bericht-

Anzeige von Gesetzwidrigkeitenverpflichtet, über dre
. 0 Geschäftsverhältnisse, welche durch die Aufsicht zu

. ?Mmen, Verschwiegenheit zu beobachten und sich der

'und

Verwertung der Geschäfts« und Betriebsgeheimnisse zu
n° hierauf zu vereidigen.

Die Unternehmer haben einen Abdrück dieser Verordnung in
ihren Verkaufs« und Betriebsräumen auszuhängen.

8 7
Mit Geldstrafe bis zu eintausendfünfhundert Mark oder mit Ge¬

fängnis bis zu drei Monaten wird bestraft:
1) wer den Vorschriften des 8 1 oder des § 2 zuwiderhandelt:
2)  wer den Vorschriften des § 5 zuwider Verschwiegenheit

nicht beobachtet oder der Mitteilung von Geschäfts- oder
Betriebsgeheimnissensich nicht enthält;

3) wer den im § 6 vorgeschriebenen Aushang unterläßt;
4) wer den nach § 10 erlassenen Ausführungsvorschriften zu¬

widerhandelt.
In dem Falle der Nr. 2 tritt die Verfolgung nur auf Antrag

des Unternehmers ein,
8 8

Die zuständige Behörde kann Gastwirtschaften, Schank« und
Speisewirtschaften, Vereins« und Erfrischungsräumeschließen, deren
Unternehmer oder Betriebsleiter sich in Befolgung der Pflichten unzu¬
verlässig zeigen, die ihnen durck diese Verordnung oder die dazu er¬
lassenen Ausführungsbestimmungen auferlegt sind. Das gleiche gilt
für sonstige Geschäfte, in denen Fleisch, Fleischwaren und Speisen, die
ganz oder teilweise aus Fleisch bestehen, feilgehalten werden.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig. Ueber die Be«
schwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde endgüstig. Die
Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

8 9
Die Vorschriften dieser Verordnung finden auch auf Ver¬

braucheroereinigungenAnwendung.
8 10

Die Landeszentralbehördenerlassen die Bestimmungenzur Aus¬
führung dieser Verordnung. Sie bestimmen, wer als zuständige Be¬
hörde und als höhere Verwaltungsbehörde im Sinne dieser Verord«
nunq anzusehen ist.
_ Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen bezeichneten
Behörden sind befugt, an Stelle der in den §§ 1 und 2 bezeichneten
Tage andere zu bestimmen sowie Ausnahmen von den Vorschriften in
den 88 1 bis 3 zu gestatten.

8 11
^ Diese Verordnung tritt mit dem 1. November 1915 in Kraft.
Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Außerkrafttretens.

Berlin,  28 . Oktober 1915.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Delbrück.

Bad Homburgv. d. H., den 1. Nov. 1915.
Wird veröffentlicht.

Polizeiverwaltung.

(4004

„Ich litt seit3 Jahren an gelblichem
Ausschlag mit furchtbarem (2539

Hautjucken.
(xurch ein halbes Stück Zucker ’«
Patent .-Hedi7 .fnal- Meile habe
ich das Uebel völlig beseitigt. H. S .,
Poliz.>Serg."(Jn drei Stärkenä 60H
Jh lü . Ji  1 .50.) Dazu Zuckooh-
Orenu * (4 60 h.  85 Pfg.) Bei
Carl Kreh, Drogerie

Vorteilhaftes Angebot
XN

Schuhwareu
Männer

Holzschuh, Leder mit 2 Schnallen,
mit und ohne warmes Futter

M 4.75 pro Paar
Hauspantoffel mit FleckM 2 p. P

Frauen
Schnürstiefel mit Lackk. M 9.50
Halbschub „ „ M 8.50
braune Lederpantoffelm. Fl .M 4.59
imit. Kamelhaarschnallenst. M 3.59

„ „ „ Pantoffel M 2.—
Filzpantoffel M 1.25.

solange Vorrat reicht
empfiehlt

Schuhlager
Karl Bickel

Mnd 'sch« Stiftsgaffe 20.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln » alten
gahngebissen u. Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau»
Schulstraße 11. (1090

4 Zimmer Wohnung
gesucht.
Angeb unter M . S . 3999 an die
Geschäftsstelle ds. Bl.



Rr . 258
„Teunu - bst, " « ad Komburg ». d. - sh «.

3 . November ij «.

Henkels
‘BleicbSoba

für den
Hausputz.

Im Parterre
eine 3 Zimmerwohnung

mit Küche, Gas und allem Zubehör
•tu «vermieten (3303a

Zu erfr . Höhestr . 33 I . Stock-
gegenüber dem Depot.

Küchenfette, fetthaltige Mckftände,
verdorbene Fette

kaufen in jeder Menge zu besten Preisen
Bier & Henning Seifenfabrik.

Auch Abnahme außer in der Fabrik Dienstag und Freitag
von 2—5 Uhr bei Frau Eich, Thornasftratze 11. (d9*b

Wnk UM nnö Cnnttni
Ringe in den färben unfern Verdnndkten

4002)
b« H. Kliemann.

Versteigerungen
und Abschätzungen von Mobilien , Schäden aller Art.
wie fachgemäße Erledigungen von Pfandverkaufen . Nachchr,
Konkursen Ferner Uebernahme ganzer Haushaltungen.
Möbel gegen sofortige Abrechnung - Lagerung und «u
Währung von Mobilien , Wertgegenstanden  etc .untergür'
Bedingungen übernimmt

Schöne 3223a

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in der Nähe des Kgl.
Schlosses Preis 450 M zu vermieten
Näheres 3 . Fuld . Louisenstr . 26

Kaiser Friedrich-promevch
4 gimmerwohnung im l
2 . Stock mit Balkon und siim'
Zubehör zu vermieten . Zu «f,
3589a ) Elifabethenft . u.

W ohoanss
Landvilla 3068a

modern . 10 räumig Pit Gemüsegarten
billigst zu verkaufen od. zu vermieten.
Gonzenheim , Kirchstr. 13 I . St.

Ein Zimmer mit Küche
per sofort zu vermieten . 3056a

Dorotheenstratze 11.

2 Zimmer u . Küche 32960
im Seitenbau Gluckensteinweg 8
an ruhige Leute sofort zu vermieten.

Eine Mansardenwohnung
bestehend aus 2 evt . 3 Zimmern,
Küche und allem Zubehör , elektrisch
Licht, vom 1. Nov . ab an ruhige
Leute zu vermieten . 3731a

Her zbergstraße 10 , Kirdorf.

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlichem Zu¬
behör . elektr . Licht sofort zu ver-
mieten
Kaiser Friedrich Promenade \l lU

3 Zimmerwohnung
$u vermieten.
3382a) _ Tbomasstraße 10.

Zwei
2-Zimmer -Wohnungen

sofort zu vermieten . (3186a
Näheres Rathausgasse 12.

Eine schöne Wohnung
zu vermieten , bestehend aus 3Zimmern
Veranda , Küche rc. sowie Mitbe-
Nutzung des Gartens . Zu erfragen
2962a Höhestraße 16 p.

Gartenhaus
parterre zu vermieten . (3219a

Zu erfr . Elttabethenstr . 12.

1 Zimmeru. Küche>Ferdinandstraße3. enthaltend
1 (jlllUlIll W . | « genier . 4 Mansarden , Küche,

Keller , Waschküche sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen (3045a
G . Walther , Augusta-Allee2, II.

2 Zimmerwohnung
und Küche Parterre  aufl . Jan.
1916 an ruhige Leute zu vermieten

Hugo Eppstein,
3723a Elisabethenstr . 5/7.

Eine Wohnung
bestehendaus 3 Zimmern und allem
Zubehör ist sofort zu vermieten.
Näheres in der Geschäftsstelle diese«
Blattes unter 3159a _

Herrschaftliche

Wohnung
6 Zimmer mit Küche,
allem Zubehör im 2. 1
vermieten.

Kaifer -Friedr Promo

1 gut möbl . Zimmer
stlr dauernd zu vermieten.
3622a ) Schwede npfad 14.

Gut möbliertes

Herrn - u . Schlafzimmer
evt . auch Schlafzimmer allein zu
vermieten . , „ .

Höhestraße 44,1.

Eine kleine Wohnung
zu vermieten im 3 . Stock (3239a
F . L. Lotz, Louisenstraße 61*/*.

Schöne Aussicht 22.

Elegante
6 —7 Zimmerwohnung

mit Terrasse und Vorgarten re ' chl.
Zubehör , Elekr. Licht, Gas . Bade¬
zimmer zu mäßigem Preis zum
1. Januar zu vermieten . (30 tva

Näheres durch die Jmmobilien-
_ _ _ _ | Agentur von H Kleindiensk

krmdfmter faiibfirafif 111,1 St.

Kaiser Friedrtch -Prom . 12
Wohnung 1. Stock (nahe der
Kaserne) sofort zu vermieten . Näh.
2961a ) Hotel Metropole

Mansardenwohnung

3 Zimmer . Wohnung mit Küche und
Zubehör ab 1. Januar 1916 evt.
auch früher zu vermieten . Zu erfr.
3614a Louisenstraße 107.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . 3668a
' ' Äöhestraße 2 Part.

Zwei Zimmer und Küche, elektrisch
Licht, Wasser und allem Zubehör
zum 1. Januar 1916 zu vermieten.
3702a Löwengasse 9.

Schöne

Mansardenwohnung
sofort billig zu vermieten.

1 Zimmerm. Küche
nebst Zubehör an einzelne Person
zu vermieten . [3640a

Wallstraße 7.

Obergasse 17
schöne Zweizimmerwohnung

mit Zubehör . Gas , Wasser zu ver-
mieten . 3448a

3326a
Ad . Fröhlichstem Nachf.

Louifenstraße 81.

Elegante

5 Zimmerwohnung
in bester Gegend , reicht . Zubehör,
Balkons . Elektrisch Licht und Ga »,
1. Januar zu mäßigem Preis zu
vermieten . (o569a

Näheres durch die Jmmobilien-
Agentur von H Klein dien  st.
Landgrafenstraße 12, Tel. 782

Schlafstelle
zu vermieten . (3176a

Dietigheimerstr . 13.

30 Elisabetyenstraße 30
ist der Hinterbau bestehend aus
2 großen Zimmern Küche u . Zube¬
hör evt . auch möbliert sofort zu ver¬
mieten . (3689a

Kleine

2 Zimmerwohnung
parterre zu vermieten . 2956a

Wallstraße 33.

Schöne 2871a

3 Zimmerwohnung
aller mit Linoleum belegt in gesun.
der , freier Lage ist mit allem Zu-
behör , sowie eine oder mehrere
Mansarden preiswert zu vermieten.
G. Corvinus » Saalburgstr. 4.

Schöne ■

3 Zimmerwohnm
mit Zubehör , Gas und elektr
in schöner, freier Lage fos"
später billig zu vermieten.

Kirdorf Bachstrab

Möbl . Zimmer
Nähe Bahnhof zu vermieten.
3365a Ferdinands -Anlage 3 11.

Ein Laden

8lm Mühlberg 33 . u,m-uumg, -

ff 3 Zimmerwohmingl . St.
__ 111,rsraaen Norvkatz . Wasser unv

Elisabethenstraße
1. Stock , 3 große Zimmer i
behör (Balkon ) m vermiete^

Neu hergerichtete

3 Zimmerwohnung
im Seitenbau , Parterre an krnder
loses Ehepaar billig sofort zu ver-
mieten . Gas vorhanden (3359a

H . Gerecht . Wallstraße 5

und eine Wohnung im 2. St.
zu vermieten vom 1. Januar , ab

Metzgerei Gemmrig,
3670a Louisenstraße 45.

vermieten .' '^ Näheres zu ' erfragen ' I abgeschlossenen Vorplatz , Wasser und
g 13a) Louisenstraße 43 1 /M— -*- w fnfnrt ui

Eine (3932a

3 Zimmerwohnung

Gas und allem Zubehör sofort zu
vermieten . „ (3312a

Audenstraße 9.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per 1 . Januar
oder früher zu vermieten . Näheres
3383a Dietigheimerstraße 17 pari.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , abgeschlossenem
Vorplatz rc. in neu erbautem Hause
Kirdorf , Usingerstraße per sofort zu
vermieten . (3609a

Näheres Höhestraße 15.

mit allem Zubehör im 1. Stock des
Hause» Lechfeldftratze 8 r»
vermieten.

Näh . daselbst Hauseingang liutS.

2 Wohnungen
eine Wohnung (1 Zimmer mit Küche
zu 120 M, ) eine Wohnung (2 Zimmer
mit Küche) im Hinterbau sofort zu
vermieten . Kndorferstr . 49 . 2952a

Hochparterre
4 Zimmer , Elektr . Licht, Gas sofort
billig zu vermieten . (2964a

Höhenstraße 9.

3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . (3115a
_ Götzenmühlweg 2.

Schöne

2 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten (3453a

Louisenstraße 26 , III . St.

2 möblierte Zimmer
1 Stock zu vermieten. 3043a

Dorotheenstratze 14.
Schöne

3 Zimmerwohnung
in bester Kurlage (Preis 500 M .[
an ruhige Leute zu vermieten.

Näheres 2541a
2 . Fuld , Sensal.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör , Elektrisch Licht zum
1 . Nov . oder später zu vermieten

3775a Gluckeusteinweg 18.

2 3iminerniol)iiung
mit Küche und allem Jude-

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurierlandstraße 80 zu vermieten

Nähere » (3850a
Ehr . Lanz , Maurermeister

und Bauunternehmer.

Kleine Wohnung
an ruhige Leute zu vermieten.
3g44a Mühlberg 14.

hör im Hause Wallstr 27- 29
zu vermieten . (28b6a

Näheres Höhestraße 15.

Schöne große

2 Zimmerwohnung
mit Gas u . allem Zubehör z. verm.
3990a ) Höhenstraße 19.

4 Zimmerwohnung
zu vermieten für 460 Mark per
sofort oder später . 3054a

H. Kern , Hcingasse 14.

2 Zimmerwo!
im 1. Stock mit Zubehör,
Gas und S ' elanschluß W*
vermieten . Zu erfrage^
3725a SchMv^

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit Zubehör sofort
zu vermieten . / (3766a

Louisenstraße 139.

Landgrafenstraße 36
3 . Stock eine 4 evtl . 5 gimmer¬
wohnung zu vermieten. (3024a

Näherer daselbst parterre.

Erster Stock
Schöne 3 gimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör zu
vermieten . Homdurg -Kirdorf
3038a Landstraße 26.

Zn erfragen im Hinterhaus.

Gymnasiumstraße
herrschaftliche 8 M,
ung pari, oder2. Stoa
ten _

Näheres 3 . Fuld'
im Hause selbst.

Herrschastswohnung
n einer Villa , enthaltend 4 Zimmer,
Bad . 2 Balkons , Veranda , Gas
elektr. Licht und reich!. Zubehör
nebst Gartenanteil auf sofort zu
vermieten . (3120a

Näheres I Fuld.

Kleine , Wohnung
zu vermieten . (3981a

Dorotheenstratze 34.

Schöne
5 Zimmerwohnung

mit allem Zubehör , ganz oder ge-
teilt , preiswert an ruhige Leute zu
vermieten . [3644a

Lomsenstraße 43 . . .
- — Veranlwortttch für die Schristlett »«g: t. V . Heinrich Lchuot:

Schöne Wohnung
bestehend au » 5 Zimmern , Küche
nebst Zubehör , Bad , abgeschl. Vor¬
platz zu vermieten . (3445a

Näheres Kisfeleffstraße 11.

Schöne

3 Zimmerwohnung
zu vermieten (3697a

Saalburgstratze 56.

Schöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon und Loggia zu

Louisenstraße 86
geräumige 3 oder 4 gimmer¬
wohnung zu vermieten. (3341a

Möbliertes Zimmer
zu vermieten 2820a

Löwengasse 5, II.

(3014avermieten.
Zu erfragen

Louisenstraße 132 b im Laden.

3 Zimmerwohnung
mit elektr . Licht , Siel nebst abge-
schlossenem Vorplatz und geräumigem
Keller per 1. Nov . zu vermteteu.
3680a Saalburgstraße 1.

Zu erfragen Sonntags zwischen
9 und 4 Uhr.

Schöne

4 Zimmer Wohnung
evtl , mit Bad öc W . C . in einem
Gartenhaus , zu vermieten . Prer«
500 M . Nähere » Geschäftsstelle
d. Bl . unter 3578a

3 Zimmerwohnung
mit Gas , elektr. Licht und allem
Zubehör zu vermieten . (3700a

Bert bald,  Ludwigstraße 4

Woh «>
4— 5 Zimmer pari-
sofort oder 1. 3 anuo
3917a _ !

2 Zimmer-

fJbcT * ,act9eUU: Hei»,ich 4>t «ck > d Ke. lafl * «4p»wÄmt Ä«d

mit Zubehör , mit »Jj.
statt sofort oder
3801a « L

!8I1S der

aen.

,liera

:n uvernrmmi , (11
Taxator u. beeid.August Herger » Auktionator

Bad Hornburg o . d. H . , Elisabethenstratze 43 . Telefon J

7>/, ü hr 1
Staatsanwal

’ in 4 Akte

Samstag , 6
Abends

I ptiilhamorni
Mitwirkung
ein

Frankfuri

der Nc
fiuö Hessen, 2
Gesinnung se
ii Vorstand 1

da die jetzi
Mt den Bed
^ der ärmere
wungsmittel
» ist. Um i
itatib, daß jed

Schöne

3 Zimmerwohnung
wegzugshalber sofort oder 1. Ir
zu vermieten . Näheres fit

Neue Mauerstraße 11 pai

2 Zimmerwohm
sofort zu vermieten.

Dietigheimerstr . li

Herrjchafttrche

5 Zimmerwohnm
nächste Nähe des Bahnhofs nut|
behör zu vermieten für soforlr
später . Näheres durch

Jmmobilienagentur H. Klei»
Landgrafenstraße

Wohnung
von 4 Zimmern mit sämtlu
behör , elektr. Licht soso»
mieten . s.,

Kaiser Friedrich Promenade^

2616a ) Schöne ,
MansardenwoW

3— 4 Zimmer zu vemi^Saalburgstragt)

Wohnung
3 Zimmer mit Zubehör zu ]
3305a Ferdinandsmü ^ l

Schöne
3 Zimmerwoyr

mit großer Küche, » « "l
raum und Gartenan A
Preise von 200 Mall M
1. Dezember zu üetW ieIwj
Stallungen.

Ober rnühle am_

T  ZlMwerwoV
mit Küche u . allem
Licht zu vermieten

Waistnba^

Du

Du sti

infolg
Sohn,

im 31

Xschellfij
Ist. 36 P

la . B
4a. hol

Neu
Sehe

w 1 Pfd
sanc

Delika
Neue

Ohne
O- H . - Z
freiem M

Hol
|hfichtver
and Krai

brauch:

: ° ui
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ftag der Optte „Blaubart“
Offenbach

aen. Walzer Jos . Strauss.
Meyer -Hellmund

rdas ' Miska

„Taunusbote" Bad Homburg v. d. Höhe

N 277,

fj  Uhr im Kurhaustheater:
Staatsanwalt Alexabder“

*^ 4 Akten von Karl Schüler.

Samstag, 6 November:
Abends 8 Uhr:

I ptiilhamornisches Konzert
itwirkung der Opernsängerin

bjn Emmy Bettendorf
Frankfurter Opernhaus.

der Nachbarschaft.
[jus Hesse « , 2 . Noo . An die vater-

Gesinnung seiner Mitglieder appel-
Borstand des hessischen Bauern-

da die jetzige Kartoffelzufuhr bei
Mt den Bedarf deckt, und infolge

der ärmeren Bevölkerung , deren
Mngsmittel die Kartoffel ist, Not

ist. Um dieser abzuhelfen , hofft
latib, daß jedes Mitgli d sich seiner

Pflicht bewußt und die Besitzer von Kartoffel-
vorräten , die Mengen möglichst sofort zu
Markte bringen.

FO . Biioingen , 1. Nov . Die landwirt¬
schaftliche Winter -Schule wird auch in diesem
Winter ihren Betrieb nicht eröffnen , da in¬
folge der Kriegszeit fast keine Anmeldungen
gekommen sind . Die Schulen von Lich und
Friedberg werden dagegen eröffnet.

Telegramme.
Petersburg . 3 . Nov . (WTB . Nichtamtl .)

Meldung der Petersburger Telegraphen-
Agentur . Eine offizielle Bestätigung der Ge¬
rüchte über einen Ministerwechsel liegt nicht
vor.

3 November 1915

str. 11

eitaöf'

Statt Karten!

Gskar Schrijirmacher mid Frau
Valerie geb . Herschel

Vermählte.

VadHomburg . Reichenberg Böhmen.
3974

Abschiedslied.
£eb’ wohl , du meine Vaterstadt,
jo lieb, so traut, so wohlbekannt,
du, meine erste tagerstatt,
wo meine wieg ' gestanden hat:

Mich ruft das Vaterland!

Mich ruft das Vaterland!
Jetzt laß' ich allen Schund und Schein,
ich diene ihm mit Her; und Hand
und du, du bist ein Stück im Land:

Leb' wohl , ich denke dein!

Leb wohl ich denke dein!
lvenn auch der Krieg noch lange wahrt.
Geduldig trag ' ich Not und Pein
und setze Leib und Leben ein:

Zu schützen Beim und Herd!

Zu schützen Heim und Herd!
Das ist der großen Taten Keim,
der uns das Siegen bald gelehrt;
Und so ergreif ' auch ich das Schwert:

Als Sieger kehr' ich heim!

August Scharatzick.
Bad Homburg v . d. H , 3 Nov . (9l5.

Allt flrudifnd|rn
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

g
: fl ' ,
aitlagOoi
eit i*1
MH

>ck

Statt jeder besonderen Anzeige.

Du warst so gut,
Du starbst so früh,

Wer dich gekannt,
Vergisst Dich nie.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir "die schmerzliche Nachricht , dass am 21 . Oktbr.
infolge schwerer Verwundung unser innigstgeliebter , treuer , unvergesslicher Gatte , Vater,
Sohn, Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

Offizierstellvertreter Fritz Hammel
Infanterie -Regiment Nr . 168 , Masch .- Gew .- Komp.

Inhaber des Eisernen Kreuzes

im 31. Lebensjahre den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.
In tiefer Trauer a

Frau Frieda Hammel , geb. Kupprecht u
Frau Minna Hammel , geb- Schäfer
Konrad Rupprecht und Frau
Adolf Grabe und Familie
Heinrich Fauerbach und Familie
Adolf Köhler und Familie z. Zt im Felde

Kinder

den 2 . November 1915.
Bad HomburgV. d. H., Elisabethenstr. 42
Frankfurta. NI.-Eschersheim,
Frankfurta. M.-Süd,
Nieder-Wöllstadt,

NB . Tag der Beerdigung wird nach Ueberführung der Leiche bekanntgegeben. 4080)

mm

«tag frisch eintreffend:
Schellfische IMsI-XabsIjau

H 36 Pfg . Pfd . 50 Pfg . TJ
la . Bismarckheringe 2 Stk. 37*5
da. holl. Vollheringe , Stück 164

Neuer Rollmops , Stück 13 H
Schellfische in Gelee, Pfd. 62 Pfg.

^ 1 Pfd .-Blechdosen zum Feldpostver¬
sand geeignet , Dose 65 Pfg

Delikatess-Sauerkraut Pfd. 15 Pfg.
Neue Salzgurken , St. 8 - 10 H
Ohne Brotkarten erhältlich:

| O.- H. - Zwieback aus  beschlagnahm-

j beiem Mehl hergestellt , Paket 18 Pfg-
L Holl . Schiffs - Zwieback
Ifreichtverdaulich ! Besonders als Kinder-

g®51“ Krankennahrung zu empfehlen . Ge¬
brauchsanweisung auf jedem Paket.

1 Pfxyid -Paket 56 Pfg.
holl . Zwiebeln , Pfd.

Kronen , gross u . saftig , Stück 8 «H
Neu eingetroffen s

Esskastanien
Pfund 35 Pfg . (4005

Druck-Arbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Tannnsboten“ - Druckerei
Audenstrasse Nr. t Fernsprecher No. 9.

Optisches Institut
Louisen . tr . J LöWCQZtoIll

Reichhaltiges Lager
m

Brillenu. Plncenez,
Feldstechern, Kom¬

passen, Thermometer
und Barometern.

^ «•isenstr . 2 « , Telefon 371.

Anfertigung
von Augengläsern

nach ärztl. Vorschrift,
sowie gewissenhafte u.
korrekte Anmessung von
Brillen und Plncenez.

Lieferung von Krankenkassen - Brillen.
Be sfe ingerichtete Reparaturwerkstätte für (3870

Optik und Glasschleiferei mit Motorbetrieb.

Damen - u . Kinderhüte
aus Samt, Filzu. Velour grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle, sowie Blumen, Federn, Bänder, Hand-
= schuhe und Spitzenkragen zu billigen Preisen-

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

^locĥncht eingetroffen.

Heute frisch emgetroffen:
Cabliau 2— 4 Pfd . per Pfd 48Pfq.
Bratschellfisch per Pfd . 35 Pfg.

Wilh. Lautenschläger,
4009 Fischhaus.

erzeugtTd herrlich duftende „Sa-
mentin“. Bei aufgesprungener, roter,
rissiger Haut und bei Frostbeulen
dürfte es nie fehlen , ä Fl . 60 ^
Bei Hoff . Otto Voltz , Drogerie.

Größere
HuidshAte

zu kaufen gesucht . (4016
K. Friedr . Promenade  49.

AaASaiiigkk Km
mit guter Handschrift sucht Beschäf.
tigung auf Bkro oder dergl . Ange¬
bote unter H . 4091 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Freundliche

3 Zimmerwohnung
Küche, elektrisch Licht zu monatlich
22 Mk . sofort zu vermieten.

Saalburgstraße 57
Eingang Triftstraße^

Eim heizbare Mansarde
zu vermieten g)821

Mühlberg 1.

Sofort zu vermieten
Schöne3Zimmerwohnung
und Balkon , Küche und allem Zu¬
behör , elektr. Licht und Gas

Wilh. Reinhard jun.
3509 ) Louisenstraße 94.

Nachhilfe
in allen Reaisächern erteilt

H. Thielecke, (2559
Elisabethenstraße 17 . I.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . Näheres (2670

Ferdinands -Anlage 19 p.

Unwiderruflich
nächste Woche

— Ziehung9. und 10. Novemberm

Gßlri-Lotterie
d zur Wiederhartteilung

der St. Lorenzkirche in Nürnberg
125000 Lose , 4866 Geldgewinne —M.125000
j50000
I20000
i 10000

Bar ohne Abzug.

IttraUeroer Beldlose 3M.« t£ "jwS!
I» alle« Lolterlegeschlfteouad durch

Telefon
380

UKT" Kirdorf er strasse 43.
8706

LnlMülIeraC^
Berlin W . , *;« -

WWW Telegr .-Adr . QlllokwnUller. MW,
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Hmhurztr Krikgrnicrkin.

Heute Nacht entschlief sanft unser treuer Kamerad und

langjähriger 2. Vorsitzender

Herr Buchhändler Franz Supp
Inhaber der Kriegsdenkmünze 1870/71

-ln vorbildlicher Weise hat er sich allezeit den Be¬
strebungen der Kriegervereinssache gewidmet u . ste gefördert.

Auch über das Grab hinaus soll ihm in unseren
Reihen ein treues Gedenken bewahrt bleiben.

Die Kameraden werden gebeten sich vollzählig an der
Beerdigung zu beteiligen.

Zusammenkunft im Gasthails zur Goldenen Rose,
Freitag » den 5. November nachmittags halb 3 Uhr.

4013) Der Vorstand.

Krieger Sanitätskolonne
vom roten Kreuz.

Wir machen den Mitgliedern der Kolonne die schmerz,
liche Mitteilung von dem Ableben unseres Ehrenkolonnen¬
führers und Mitgründers der Kolonne

Herrn Franz Supp
Inhabers der Kriegsdenkmünze 1870.71

der Roten Kreuz-Medaille
und des Kreuzes zum allgemeinen Ehrenzeichen.

Die Kolonne wird dem Verstorbenen stets ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Bad Homburg o . d. H ., 3 . Nov . 1915.

Der Vorstand.

Die Beerdigung findet Freitag den 5 . Nov . nach¬
mittags 3 Uhr statt und werden die Mitglieder um voll¬
zählige Beteiligung gebeten.

Antreten 2 ' /, Uhr an der Goldenen Rose.
(4015

Freiwillige

Kritgtr Sanitiits-Kolonne
vom roten Kreuz.

Am 27 - Oktober ds . Js . starb den Heldentod fürs
Vaterland unser langjähriges treues Mitglied

Karl Michel
Ersatz Reservist im Res.-3lnf.-Reg. 87

Die Kolonne wird dem Kameraden ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Der Vorstand.
4014)

Nachruf!
Herr

Karl Michel
war 12 Jahre in unserem Geschäft , bis der Krieg ihn fort¬
nahm und nun leider nicht wieder zurückgab.

Wir verlieren einen fleißigen Angestellten , der stets
unverdrossen seine vielseitigen Arbeiten ausführte.

Sein Wesen war bescheiden und gutherzig , sodaß man
ihn lieb hatte.

|401Q)

Ein treues Andenken wird ihm bewahrt bleiben.

Dr. Steeg&Reuter.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
4000a ) Löwengasse 27

Zu erfragen Dietigheimerft . 13 - , , , - - ^—
-  43c «a «troowAd) fttr bk SchrlsUetUing: (. & Heinrich 6

Todes- Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben guten
Mann, unseren treubesorgten Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bru¬
der , Schwager und Onkel

Herrn Bnehhändler 11'il IIl SII |>j>
Kriegsfreiwilliger 1870/71

heute Nacht im 61. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit zu rufen.

Bad Homburg , den 3. November 1915.

Die trauernden Hinterbliebenen:
i . d . N . Frau Franziska Supp geb . Lauth.

Die Beerdigung findet statt : Fr eitag,  den 5 . Novbr ., Nachm . 3 Uhr.

Am 21. Oktober fiel im Kampfe für das Vaterland
unser treuer Mitarbeiter

Herr Offizierstellvertreter

Fritz Hammel
Infant .- Regt . 168 , Maschinengewehr - Kompanie

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Das Andenken an unseren lieben Kollegen wird uns
stets unvergesslich bleiben.

Direction der Disconto Gesellschaft
Zweigstelle Homburgv. d. Höhe.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und der Beerdigung meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter

Spar-n.
Eingetragene fio"

mit beschränkter H»
Stand der Kasse am 31-
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>von Pöror
!im Feuer i
'Führer (Os

EtlicherK
ppe des

v. Hin
ünaburg si

zu Hoinburi ?*

Frau Elise Erny
geb. Weitz

besonders für die trostreiche Grabrede des Herrn Dekan
Holzhausen , sowie für die zahlreichen Blumenipenden sagen
wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Bad Homburg , den 2 . Nov . 1915.

4007 ) Ludwig Erny u . Kinder.

Akiir»
Kassen-Bestand . • '
Coupons Conto
Pos' schock Conto. • Vj.
Giro-Conto Dres
Reicb-bank Oiro Con»
Geschäfts-Wechsel1!" ^
F.ffckten-Contod. R,se
Effekten-Couto II •
Banken-Conto
Darlehen-Conto(Com •
Conto-Corr.-Conto-Be"
Hypothoken-Conto ' .
Vorschuss-Wechsel^0 -|
Mobilien-Conto • •
ßankgebäwl e-Cent0 ■ ^
Vcrwaliungsko ten-
Verbandr>heitrag-C°D'" _
Steuer-Conto • • ' 9

tcn d«
^ *88tontc

Von An
M 1914 by

Gedenk - Plakette.
Unseren teueren Gefallenen zum ewigen Gedächtnis.

Den Lebenden zur dankbaren Anerkennung
und Erinnerung an Deutschlands grösste Zeit.

Ausgestellt und zu haben bei

4001 ) H . Kliemann , Juwelier.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör mödl . oder unmöbl.
sofort zu vermieten . (3639a
Alexander Götz, Gluckensteinweg 26.

5 Miimmhinnlg
mit Bad , GaS und elektr. Licht,
modern eingerichtet zu vermieten.
2669 ) Ferdinands -Anlage 19 v

't;

7 Taschentücher

Schöne

Zimmerwohnung
mit Balkon nebst Küche 2 Man
sarden , 2 Keller , Gas II . Stock
zu vermieten . (4006a

Preis 700 M.
Eiisadelhenstr. 82.

Zu erfragen Ludwigstrasie 14.

von Waisenhausstratze bis Mühlberg
3 verloren gegangen Abzugeben
4019 ) Müklber a 8 . _ _ - n

5cu 0 «w «w» fedmM; und g «u »« S -yudt 's Such . » ateret « ad

Geschäftsanteile Cont»
Reservefouds-Cont jjj
Special reserV’-h"
Effectencours-Resef
Pcnsiousfonds-Con
Baufouds-Gonto gii
Spareinl-Cio. j
Spareml.-Cto.H( fi ®dl
Couto-Corr. Conto'
Zinsen n. Pro™1,0” „
Darlcheniinsen-Cô t«

Diverse Conto(WJU
Effekten-Comm̂ pralGewinn u. ven.
4003

Weil
per gtr K

Schick
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